
Sommerfest
der Darter

Daseburg (WB). Der Dartsport-
club (DSC) Daseburg mit seinen
Mannschaften Trunkenbolde I und
II, die in der Bezirksliga und B-Liga
spielen, veranstaltet am kommen-
den Samstag, 8. August, auf dem
Sportplatz in Daseburg sein Som-
merfest. »Neben zwei Dartturnie-
ren, an denen jeder Interessierte
teilnehmen kann, wird es auch ein
Unterhaltungsprogramm für Kin-
der mit Ballspielen, kleinen Ge-
schicklichkeitsaufgaben und einer
Hüpfburg geben«, berichtet der
Vorstand. Beginn des Sommerfes-
tes ist um 11 Uhr. Die Turniere sol-
len um 14 Uhr (für Anfänger und
Kreisliga-Spieler) und um 18 Uhr
(ab A-Liga aufwärts) starten.
 »Für das leibliche Wohl wird ge-
sorgt. Ein Live-DJ macht zudem
beste Stimmung«, ergänzt Presse-
wart Jens Zschiebsch.
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Lächeln nach der Zielankunft: Der Vinsebecker Chris-
tian Gemke (von links) dominierte auf seiner Haus-

strecke die zehn Kilometer-Konkurrenz vor Lukas
Schönke und Johannes Niemann (SV Kollerbeck).

Sansars neuer Rekord in Vinsebeck
Achtfacher Hermannslaufsieger und Ultrasportlerin Birgit Lennartz Topstarter beim 38. Volkslauf des TuS

als Jugendlicher in Niedersachsen
Landesmeister und Crossmeister
war. Dem 19-Jährigen stehen in
einer Sportfördergruppe der Bun-
deswehr beste Bedingungen zur
Verfügung und er hat ein großes
Ziel: er will deutscher 800 Meter
Meister der Jugend werden. Gem-
ke musste aufgrund seines großen
Vorsprungs die Sprintfähigkeiten
von Schönke nicht mehr fürchten.

 Dritter im Ziel war Johannes
Niemann (35:28 Minuten) vom SV
Kollerbeck, der 1000 Meter vor
dem Ziel dem Zweiten nicht mehr
folgen konnte. »Meine Zeit ist in
Ordnung. Schneller ging es dies-
mal nicht«, sagte Niemann.
Schnellste Frau über zehn Kilome-
ter war Gabriele Artmann (verein-
slos) in 41:22 Minuten vor Sarah
Metz (41:32, VfB Salzkotten) und
Elke Wolf (43:33, SCC Scharmede).
Den Rücken ihres Pferdes tauschte
die Turnierreiterin Rebecca Binnie
mit Laufschuhen. In 46:38 Minu-
ten kam sie als erste Teilnehmerin
aus dem Kreis Höxter ins Ziel.

Immer schneller wird Robiel
Weldemichael (Delbrück läuft),
dessen Sieg in 16:43 Minuten über
fünf Kilometer ungefährdet war.
»Der war zu schnell für mich«, er-
klärte Jan-Erik Wagemann (17:33,
LC Paderborn), der gerade von sei-
nen ersten Deutschen Jugendmeis-
terschaften aus Jena zurückge-
kommen war. »Dort lief es über

Schon vom Start der Halbmarathonstrecke auf dem Sportplatz in Vinsebeck weg gingen die
Favoriten an der Spitze des Feldes in Führung: Elias Sansar (Nummer 546) stellte eine neue

Rekordzeit auf, obwohl er 180 Trainingskilometer aus der Vorwoche in den Beinen hatte.
Marc Fricke (527) wurde Zweiter vor Mathias Nahen (532).  Fotos: Heinz Wilfert

 Von Heinz W i l f e r t

V i n s e b e c k (WB). Der
achtfache Hermannslaufsieger
sorgt für den nächsten Rekord
in Vinsebeck: Vor zwei Jahren
hat Elias Sansar dort über zehn
Kilometer eine Zeit für die
Ewigkeit gelaufen, gestern
rannte er auf der sehr an-
spruchsvollen Halbmarathon-
strecke zu einem nie gefährde-
ten Erfolg. Seine Zeit: 1:12:50
Stunden. 

Fast 300 Sportlerinnen und
Sportler waren beim 38. Volkslauf
des TuS Vinsebeck am Start über
fünf, zehn oder 20,8 Kilometer. Es
gab nicht nur große Starterfelder,
sondern auch prominente Namen.
Die Teilnehmer (fünf Kilometer
121; zehn Kilometer 88 und 20,8
Kilometer 78) fanden gut präpa-
rierte Strecken und ein bestens
eingespieltes Organisationsteam
um Franz Richter und dessen Hel-
fer vor. Neben Elias Sansar war
auch die Ultraläuferin Birgit Len-
nartz-Lohrengel (St. Augustin) am
Start, die auf der Marathonstrecke
zur deutschen Spitzenklasse ge-
hörte und als Ultraläuferin be-
kannt wurde. Sansar bereitet sich
auf den Marathon in Münster vor,
in dem er seine eigene Bestmarke
(2:20 Stunden) attackieren will.
»Ich habe diese Woche schon 180

Kilometer Trainingsläufe in den
Beinen. Mit dem Lauf in Vinsebeck
wollte ich die 200 voll machen«,
erklärte er sein Trainingspensum.
Dass er schon bestens in Form ist
und noch Reserven hat, zeigte sei-
ne Lockerheit im Ziel, auch wenn
er angesichts der harten Strecke
glaubte: »Morgen habe ich wahr-
scheinlich Muskelkater.«

Härtester Verfolger war Marc
Fricke (Non-Stop-Ultra Brakel),
der bis Kilometer 15 mithalten
konnte. Als Sansar aber das Tempo
verschärfte, musste der hoch auf-
geschossene Fricke den Führen-
den davonziehen lassen. Innerhalb
eines Kilometers wuchs der Vor-
sprung auf über 100 Meter an. Als
Zweiter erreichte Fricke dennoch
eine sehr gute Zeit (1:13:56). Er
will beim Halbmarathon in Köln im
Oktober eine gute Rolle spielen.

 Mathias Nahen vom TV Jahn
Bad Driburg kam auf Platz drei ins
Ziel. Mit 1:15:11 Stunden war er
mehr als zwei Minuten schneller
als bei seinem Sieg im Vorjahr.
»Mit meiner Leistung bin ich voll
zufrieden«, sagte der Driburger.

Christian Gemke drückte über
zehn Kilometer sofort aufs Tempo,
enteilte dem Feld und fügte seinen
vielen Siegen in Vinsebeck einen
weiteren hinzu. Mit 34:28 Minuten
hatte er einen deutlichen Vor-
sprung. Zweiter wurde der A-Ju-
gendliche Lukas Schönke (35:14,
Hannover 96), der eigentlich von
der Mittelstrecke kommt (Bestzeit
1:52 über 800 Meter) und bereits

Eine Urlaubs- und Wanderwoche im Weserbergland hat Birgit Lennartz
genutzt, um erstmals in Vinsebeck zu starten. Die frühere Top-Extrem-
sportlerin lobte die landschaftlich schöne und anspruchsvolle Strecke.

3000 Meter nicht gerade optimal.
Ich weiß jetzt aber, was ich falsch
gemacht habe«, sagte Wagemann
zum WESTFALEN-BLATT. Dritter
wurde Erik Hansuek (19:23, Tri
Team Lage). Stark präsentierten
sich die jungen Nachwuchshoff-
nungen des Warburger SV 1884:
Mia Kuhaupt (25:03
Minuten, W 9), Klara
Kuhaupt (22:38, W
11), Lea Albers
(26:34, W10), Marie
Albers (23:12, W 13)
und Charlotte Fricke
(26:41, W15).
Schnellste Dame
war Jana Geletneky
(23:25, Lieth Pader-
born) vor Filiz Elüs-
tü (25:02, Warburger SV).

 Den Schülerlauf über 1000 Me-
ter gewann Falk Hanusek (4:28,
TG Lage) vor Fabian Winkler (4:47,
TSV Buke) und Henriette Esken
(5:04, LC Paderborn).

Noch einmal zurück zum Halb-
marathon: Birgit Lennartz (49) lob-
te bei ihrem Sieg (1:34:42) vor Ulri-
ke Koepe (1:36:00), LT Elsen We-
ver) die schöne Strecke in Vinse-
beck. Die diplomierte Sportlehre-
rin und Physiotherapeutin hat sie-
benmal die 100 Kilometer von Biel,
zehnmal den Swiss Alpine Mara-
thon, achtmal den Rennsteiglauf,
fünfmal den Albmarathon (einmal
über 50 km, viermal über 44 km),

sechsmal in Folge den Défi Val-de-
Travers und einmal den Comrades
Marathon in Südafrika gewonnen.
1990 hat sie in Hanau einen Welt-
rekord im 100-Kilometer-Lauf in
7:18:57 Stunden aufgestellt. Im
Marathon war sie 1989 Deutsche
Meisterin und 1983 Vizemeisterin.

Im 100-Kilometer-
Lauf holte sie 1988 bis
1994 sieben Mal in
Folge den deutschen
Meistertitel, 1997 und
2001 holte sie diesen
Titel nochmals. Eine
Urlaubs- und Wander-
woche im Weserberg-
land hat sie nun ge-
nutzt, um erstmals in
Vinsebeck zu starten.

Insgesamt hat sie 66 Läufe über
die Marathondistanz gewonnen,
darunter den vorolympischen
Seoul-Marathon 1984, die Premie-
re des Jungfrau-Marathons 1993.
Ihre Bestenliste weist über 5000
Meter 16:39:0, über 10.000 Meter
34:30:78, im 10-Kilometer Stra-
ßenlauf 34:05 Minuten, im Mara-
thon 2:38:15 Stunden aus.

Da sie noch im Weserbergland
bleibt, kündigte sie einen Start
beim Berglauf in Ovenhausen am
kommenden Freitag an. »Ich laufe
nicht mehr wegen der Zeiten, son-
dern aus Spaß und Freude«, be-
schrieb Birgit Lennartz die Faszi-
nation des Laufens.

»Meine Zeit ist in 
Ordnung. Schnel-
ler ging es dies-
mal nicht.«

Johannes N i e m a n n
(Dritter zehn Kilometer)

Gold-Cup
im Tennis

hat Premiere
Vier Vereine dabei

Bödexen (WB/güs). Ein neues
Tennisturnier feiert seine Premie-
re: Der Gold Cup wird am kom-
menden Freitag und Samstag, 7.
und 8. August, erstmals ausgetra-
gen. »Die besten Spieler aus vier
Vereinen ringen um den goldenen
Pokal und das Recht, das Turnier
im nächsten Jahr zu veranstalten«,
berichtet Mirko Senger, Sportwart
des TC Bödexen, der Gastgeber der
Halbfinals und Endspiele ist.

 »Tennisinteressierte sollten sich
den Gold Cup auf jedem Fall vor-
merken«, führt er in der Ankündi-
gung aus und erklärt den Modus:
»Der Sieger wird im K.-o.-System
ausgespielt. Freitag starten um 17
Uhr die jeweils zwei besten Spieler
der Vereine TC Schwarz Gelb Holz-
minden, FC Eintracht Polle, TC
1980 Lüchtringen und des TC Bö-
dexen mit den Viertelfinalspielen.
Bei jedem Verein findet zeitgleich
eines der vier Spiele statt. Die
Halbfinal- und Finalspiele sind
dann am Samstag ab 13 Uhr in Bö-
dexen zu sehen.« Alle vier Vereine
freuen sich nach Sengers Worten,
interessierten wie auch neugieri-
gen Zuschauern dieses Event prä-
sentieren zu können. Auch für das
leibliche Wohl wird gesorgt sein,
merkt der Sportwart an.

Mirko Senger betont, dass auch
auf Bezirksliga-Niveau schon sehr
gut gespielt wird. »Man muss nicht
zu den großen Turnieren fahren
um tolles Tennis zu sehen«,
schreibt er. Sollte das Wetter nicht
mitspielen, steht der Sonntag, 9.
August, als Ausweichtermin zur
Verfügung. Auch den sollten sich
Tennisfreunde vormerken.

SV Menne
Pokalsieger

Hohenwepel (güs). Mit drei
Punkten Vorsprung hat der SV
Menne am gestrigen Sonntag beim
Sportfest des SV Borussia Hohen-
wepel das Turnier der Senioren-
fußballer vor Hohenwepel II, dem
FC Peckelsheim/Eissen/Löwen II
und der SG Nörde/Ossendorf II ge-
wonnen. Menne startete mit einem
0:0 gegen Peckelsheim II, besiegte
Hohenwepels Reserve 1:0 und be-
hielt gegen die SG Nörde/Ossen-
dorf II mit 3:1 die Oberhand. »Da
Peckelsheim II und Hohenwepel II
am Ende mit jeweils vier Zählern
punktgleich waren, musste der
Turnierzweite im Elfmeterschie-
ßen ermittelt werden«, berichtet
Hohenwepels langjähriger Fuß-
ballobmann Franz Böddeker. Da-
bei hatten die Hausherren mit 10:9
das bessere Ende für sich. 

Die erste Mannschaft des SV Ho-
henwepel unterlag zum Sportfest-
auftakt im Kreispokal mit 1:4
gegen den offensivstarken B-Liga-
Aufsteiger SV Drenke. Gestern gab
es im Einlagespiel nach einer 1:0-
Halbzeitführung (Torschütze: Mar-
vin Dirks) eine 1:2-Niederlage
gegen die SG Bühne/Körbecke II.

Bei den Dorfmeisterschaften im
Menschenkicker holte der Lotto-
club »Stramme Reihe« unter elf
Mannschaften den Titel. Zweiter
wurde das Team »Jugendtraum«
vor der Feuerwehr. 


